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(28) 


Nr. 68702. Das hohe k. k. Staatsminiſterium hat laut Erlaß 
vom 13. Dezember 1865 Zahl 24265 einverſtändlich mit dem hohen 
Kriegs- und Finanz⸗Miniſterium für die nach F. 31. der Militär⸗Ein⸗ 
quartirungs-Vorſchrift vom 15. Mai 1851 (R. G. Bl. Nr. 124) 
aus dem Staatsſchatze zu leiſtende Vergütung der einem Manne vom 
Feldwebel und den gleichen Chargen abwärts bei dem Durchzuge ge- 
gebene Mittagskoſt von Seite des Quartierträgers mit Rüͤckſicht auf 
die beſtandenen Rindfleiſch-Durchſchnittspreiſe, in dem Jahre 1866 die 
Vergütung für einen Tag mit Acht Kreuzer feſtgeſetzt. 


Kundmachung. 


* 


Was hiemit zur allgemeinen Kenutniß gebracht wird. 
Von der k. k. Statthalterei. 
Lemberg, den 22. Dezember 1865. 


(27) 


Konkurs. (2) 
Nr. 13611. Zur Beſetzung der gegen Dienſtvertrag zu verlei— 
henden k. k. Poſtexpedientenſtelle in Sadagora mit der Jahresbeſtallung 
von 400 fl. und dem Amtspauſchale jährlicher 60 fl. gegen Leiſtung 
einer Kauzion von 400 fl. öſt. W. Bewerber haben ihre Geſuche un⸗ 
ter Nachweiſung des Alters, der Beſchäftigung, des Wohlverhaltens 
und der Kauzionsfähigkeit, dann des Beſitzes eines geeigneten on der 
Poſtſtraße gelezenen Lokals binnen vier Wochen bei dieſer Poſtdirek⸗ 
zion einzubringen, wobei bemerkt wird, daß der Poſtexpedient vor dem 
Dienſteintritte ſich der vorgeſchriebenen Prüfung aus der Poſtmanipu— 
lazion und der Rechnungslage zu unterziehen hat. 

Von der k. k. galiz. Poſt-Direkzion. 

Lemberg, am 28. Dezember 1865. 


(43) Konkurs⸗Ausſchreibung. (J) 

Nr. 1853. Zur prodiſoriſchen Beſetzung der bei dem gemiſch— 
ten k. k. Bezirksamte in Keniy, Wadowieer Kreiſes oder im Falle 
deren früheren Beſetzung im Verſetzungswege, bei einem anderen Be⸗ 
zirksamte in Erledigung kommenden Bezirks Adjunktenſtelle wird hie, 
mit der Konkurs ausgeſchrieben. 

Die Bewerber um dieſe Stellen haben ſich über die zurüdgelen- 
ten politiſch⸗juridiſchen Studien, über die beſtandene, politiſch = prakti⸗ 
ſche und Richteramtsprüfung oder wenigſtens über eine dieſer Prü⸗ 
fungen, wie auch über die Kenntniß der polniſchen oder einer anderen 
ſlaviſchen Sprache auszuweiſen, und ihre Geſuche in der Friſt von 10 
Tagen von der dritten Einſchaltung des Konkurſes im Amtsblatte der 
Krakauer Zeitung an gerechnet, im Wege der vorgeſetzten Behörde 
anher zu leiten. 

Von der k. k. Landes-Kommiſſion fur Perſonal-Angelegenheiten 
der gemiſchten Bezirksämter. 

Krakau, den 16. Dezember 1865. 


(6) G diet. 0 

Nr. 53056. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte werden die 
Inhaber folgender angeblich in Verluſt gerathenen Obligazionen, als: 
der oſtgaliziſchen Naturallieferungs-Obligaztonen, lautend auf den Na— 
men der rn 

1. Rudy mit Podzameze Unterthanen im Taruower Kreiſe No 
5536 dto 19. Februar 1796 a 4% Ziuſen über den Kapitalsbetrag 
pr 55 f. 3 x. 

2. Gemeinde Ruda mit Podzameze Warnower Kreiſes No 
dto 1. November 1829 a 2% über 84 fl. 22% x. 

3. Gemeinde Zazameze mit Olesznica und Kozubow Tarnower 
Kreiſes N = dto 1. November 1829 a 2%, über 70 fr 41% x 
aufgefordert, binnen einem Jahre 6 Wochen und 3 Tagen die obigen 
Obligazionen dem Gerichte vorzulegen, und die Beſitzrechte zu denſel— 


ben darzuthun, widrigens nach Verlauf dieſer Friſt ſolche amortiſirt 
werden würden. 


6723 
1002 


Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, den 2. Dezember 1865. 


(11) E er (3) 

Nr. 2070. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Stryj wird 
mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es haben Anna, 
Ludwig, Wilhelm, Eduard, Amalia, Karolina und Augusta Mitripger 
als Erben nach Dr. Josef Werndl wider die liegende Maſſe nach 
Hersch Leib Behr und die Erben nach Malke Behr wegen Zahlung 
der Dom. XVIII. p. 104. „. 20. an. über der Realität Nr. 26 Stadt 
Stryj intabulirten Summe pr. 1600 fl. KM. ſ. N. G. sub praes. 
12. Juni 1865 z. 3. 2070 die Exekuzionsklage angebracht und um 


Obwieszezenie. 


Nr. 68702. Wysokie c. k. ministerstwo stanu postanowito 
rozporzadzeniem 2 13. grudnia 1865 liezba 24265 w porozumieniu 
„ wysokiemi ministerstwami wojny i finansow eo do wynagrodzenia, 
ktöre podtug $, 31 regulamiou kwaterunkow wojskowych 2 150 
maja 1851 (Dz. u. p. Nr. 124) ma bye placone ze skarhu pahstwa 
za obiad dany w przechodzie jedaemu zolnierzowi zuczawszy od 
feldwebla i röwnych szarz nadét ze strony kwaterujacego, azeby 
ze wzgledu na dotychezasowe przecietne ceny migsa wolowego wy- 
nosito fo wynagrodzenie w roka 1966 za jeden dzieh osm centow 
Wal. ansıe 

o sie niniejszem podaje do windomosei powszechne). 

e. k. Namiestnictwa. 

l,wow, dnia 22. grudnia 1865. 


— 


richterliche Hilfe gebeten, woruber die gemäß §. 397 G. O. und Hof- 
dekret vom 25. Mai 1839 3. 16699 die Tagſatzung auf den 12. Fe⸗ 
bruar 1866 um 9 Uhr Vormittags anberaumt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Erben der belangten liegenden Maſſe 
nach Nersch Leib Behr nicht bekannt iſt, jo hat das k. k. Bezirks⸗ 
Gericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Koften den 
hieſigen Landes-Advokaten Hrn. Dr. Dzidowski als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge— 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
anderen Sachwalter zu wablen und dieſem Bez. - Gerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertherdigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts— 
mittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabfäumung ent: 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Stryi, den 30. September 1865. 


(2570) E d y Kk t. (3) 

Nr. 24657. C. k. sad obwodowy u Stanislawowie uwiadamia 
„ miejsea pobytu niewiadomego pana Ludwika Szawlowskiego, ze 
przeeiw niemu na rzecz pani Julii Bensdorit zarazem nakaz zabes- 
pieczeuin sumy wekslowej 1000 2b w. a. z wekslu ddto. Rukomysz 
3. wrzesuia 1863 wydaje i kuratorowi dla niego ustanowionemu 
w osobie pana adwokata Dwernickiego ze substytucyn pana adwo- 
kata Przybylowskiego dorecza sie. 

L vady c. k. sadu obwudowego 

Stanistawow, Anja 20. grudnia 1865. 


(16) Edikt. (3) 

Nr. 24880. Vom Stanislauer k. k. Kreisgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Johann Kaminiecki und 
im Falle deſſen Ablebens den dem Namen und Wohnort nach unbe— 
kannten Erben desſelben bekannt gegeben, daß wider dieſelben Frau 
Maria Szumoly unterm 16. Dezember 1865 Z. 24880 eine Klage um 
die Löſchung der im Laſtenſtande der Realität sub Nr. 6% zu Gun— 
ſten des Johann Kaminiecki intabulirten Forderung von 800 fl. K. 
M. ſammt 5% Zinſen ausgetragen habe, worüber die Tagfahrt zur 
Verhandlung auf den 13. Februar 1866 um 10 Uhr Vormittags an- 
beraumt wurde. ö 

Den Belangten wird ein Kurator in der Perſon des Advokaten 
Dr. Maciejowski mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Skwarezyü- 
ski beſtellt, und fie werden aufgefordert, am beſtimmten Termine ent⸗ 
weder ſelbſt zu erſcheinen oder dem beſtellten Vertreter die nöthigen 
Behelfe mitzutheilen, oder aber einen andern Sachwalter zu beſtellen, 
und dem Gerichte nahmhaft zu machen. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 
Stänistawow, am 18. Dezember 1865. 


Erkenntniß. 


Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen erkennt kraft der 
ihm von Seiner k. k. Apoſtol. Majeſtät verliehenen Amtsgewalt, über 
Antrag der k. k. Staatsanwaltſchaft, daß der Inhalt der Druckſchrift: 
„Der deutſche Eidgenoſſe, Nr. V. 15. November 1865, London und 
Hamburg, London, Trübner u. Comp. 60, Paternoſter Row. 1865.“ 
den Thatbeſtand der Verbrechen des Hochverrathes und der Störung 
der öffentlichen Ruhe, ſtrafbar nach den §§. 58 lit. b. e. und 65 lit. 
a. St. G. B. begründe und verbindet damit nach §. 36 P. G. das 
Verboth der weiteren Verbreitung. 2361 

Wien, am 20. Dezember 1865. 3610 

Der k. k. Landesgerichts-Präſtdent: Der k. k. Rathsſekretär: 
Boſchan m. p. Thalinger m. p- 
1 


1 


A 


( Edikt. (3) 
Nr. 53057. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte werden die 
Inhaber folgender angeblich in Verluſt gerathenen Obligazionen, als: 
1. Der oſtgaliziſchen Kriegsdarlehens⸗Obigazion, lautend auf den 


Namen der 
1. Wypyski Unterthanen No 548 dto 1. November 1802 a 5% 


Zinſen über 67 f 53 / x. u. 
II. Der oſtgaliziſchen Naturallieferungs⸗Obligazion, lautend auf 


den Namen der 
- 9981 

2. Gemeinde Wypiski Brzezaner Kreiſes No — ddto 1. No⸗ 

vember 1829. a 2% Zinſen über den Kapitalsbetrag 22 f 55 / x. 
10240 ö 

3. Derſelben Ro 4002 ddto. 1. November 1829 a 2% Zinſen 
über 67 f 4 x. m 
aufgefordert, binnen Einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen die frag⸗ 
lichen Obligazionen dem Gerichte vorzulegen, und die Beſitzrechte zu 
denſelben darzuthun, widrigens nach Verlauf dieſer Friſt ſolche amor⸗ 
tiſirt werden würden. 


Vom k. k. Landes gerichte. 
Lemberg, am 2. Dezember 1865, 


(5) er M (3) 

Nr. 53055. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte werden die 
Inhaber folgender angeblich in Verluſt gerathenen Obkgazlonen, als: 
der oſtgaliziſchen Kriegsdarlehens-Obligazionen, lautend auf den Na⸗ 
men der 
1. Kobeluik Unterthanen Boehnia’er Kreiſes No 4391, dto 10. 
November 1794 a 3¼% Zinſen über den Kapitalsbetrag 7 fr 30 1 

2. Kobelnik Gemeinde desſelben Kreiſes N 9791 dto 5. No: 
vember 1795 a 5% Zinſen uber 7 fr 30 x. 

3. Kobeluik“ Unterthonen desſelben Kreiſes No 9407 dto 10. 
Oktober 1796 a 5% Zinſen über 7 fr. 30 x. 


. —— 


und 


Gulden 


in welcher 


8 


4, Derſelben N 8975 dto 25 Oktober 1797 a 5% Zinſen über 
7 f 30 x. 

5. Derſelben No 9326 dto 8. Oktober 1798 A 5% Zinſen über 
7 fr 30 x 

6. Kobelniki dto Kreiſes No 10105 dte 27. Auguſt 1799 à 5% 
Zinſen über 7 fr 30 x. 
aufgefordert, binnen Einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen die fra— 
glichen Obligazionen dem Gerichte vorzulegen, und die Beſitzrechte zu 
deuſelben darzuthun, widrigens nach Verlauf dieſer Friſt ſolche amor— 
tiſirt werden würden. 

Vom k. k. Landesgerichte 


Lemberg, am 2. Dezember 1865. 


©) 
(14) Ankündigung. (3) 

Nr. 3065. Am 23. November 1865 find zu Kolomea drei vom 
Diebſtahle herruhrenden Pferde ſammt 1 Fohlen und Wagen ange: 
halten worden, und zwar: 

a) Stutte, brauner Farbe, über 40 Jahre alt, 15 Kauft hoch, 
ohne Zeichen, mit einem Fohlen gleicher Farbe, und bei 6 Monate alt. 

b) Stutte, brauner Farbe, über 10 Jahre alt, 14 Fauſt, drei 
Strich hoch, am Rücken von beiden Seiten eingeſattelt. 

c) Stutte, von Farbe Eiſenſchimmel, 4 Jahre alt, 
und 3 Strich hoch, ohne Zeichen. 

d) Wagen, auf ungariſche Art verfertigt, mit hölzernen Achſen 
und mit Eijen beſchlagen, die Wagenleiter mit Bretter verſehen. 

e) Zuggeſchiere aus Gurten, das Kopfgeſtell und die Leitſei⸗ 
len vom gedreheten Leder. 

Der Eigenthümer wird aufgefordert, das Eigenthumsrecht der— 
ſelben binnen Monatsfriſt vom Tage der erſten Einſchaltung in das 
Amtsblatt gerechnet, hiergerichts nachzuweiſen, als nach deſſen Verlauf 
die Pferde im öffentlichen Verſteigerungswege verkauft und der Erlös 
gerichtlich erlegt werden wird. 

K. k. Unterſuchungsgericht. 


* 


Kolomea, den 27. November 1865. 


14 Fauſt 


4 


Saus nag 


Wohlthätigkeitszwecke 


* 


zuſammen 


in öſterr. 
Währ. 


gewinnen. 


en 


. 


— 


n 


Lin Los kostet 3 fl. österr. N 


(2549) 


